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Politik und Demokratie – leben und lernen

Ein interkantonal zusammengesetztes Autorenteam zeigt auf, was die Schule 

zur politischen Mündigkeit von Kindern und Jugendlichen beitragen kann.

Wer hat Ihnen Politik und Demokratie näherge-

bracht? Ist Politik ein schmutziges Geschäft 

oder Dienst an der Gemeinschaft? Ist Ihnen die 

De mo kratie zu langsam? War die politische Bil-

dung brauchbar, die Sie in der Schule erhalten 

haben? Erleben Sie die Schule als demokratischen 

Lebensraum? Sind im Leitbild Ihrer Schule Mitbe-

stimmung und Partizipation der Schülerinnen und 

Schüler vorgesehen? Mit solchen Fragen regt ein 

Plakat zum Nachdenken über die eigenen Vor-

stellungen von Politik und Demokratie an. Die 

Fragen sollen Anlass für Gespräche sein unter 

angehenden und amtierenden Lehrpersonen, 

die gemäss den Lehrplänen die Aufgabe haben, 

Kinder und Jugendliche zur Mündigkeit und zur 

Verantwortung gegenüber der Gemeinschaft zu 

führen. 

Politische Bildung in fünf Teilen
Der Ordner «Politik und Demokratie – leben und 

lernen. Grundlagen für die Aus- und Weiterbil-

dung» ist fünfteilig:

1. Zugänge

2. Hintergrund

3. Konzepte

4. Einblicke

5. Kantonale und eigene Materialien 

Zugänge

Neben dem Plakat umfasst dieser Teil 28 Schwarz-

Weiss-Fotos sowie die Beschreibung von ge-

sellschaftlichen und politischen Prozessen. Eine 

Broschüre enthält Anregungen für die Arbeit in 

der Ausbildung oder in Schulteams. Im Zentrum 

steht das Experimentieren. In der Refl exion und 

dem gemeinsamen Gespräch unter Kolleginnen 

und Kollegen klären sich Vorstellungen, was poli-

tische Bildung ist, sein kann oder sein sollte.

Hintergrund 

In den Volksschulen der Schweiz gibt es kein 

Schulfach «Politik». Entsprechend hängen die 

Kenntnisse über das Wesen von Politik und De-

mokratie meist vom eigenen Interesse ab. Die 

Broschüre in diesem Teil vermittelt das Grund-

wissen über Politik und Demokratie. Dabei wird 

Politik im ersten Teil als zyklischer Prozess der 

Problemlösung dargestellt. Wer diesen prozess-

haften Ansatz versteht und erfahrbar machen 

kann, wird auf dieser Basis gezielt zu den zwei 

anderen Dimensionen von Politik – den Inhal-

ten und Institutionen – vorstossen und deren 

Be deutung plausibel machen. Demokratie wird 

häu fi g ausschliesslich als Staatsform verstanden. 

Ak tuelle Beispiele (z.B. Irak, Länder Mittel- und 

Süd ost europas) zeigen aber, dass die Organisati-

on und Durchführung freier Wahlen Demokratie 

al lein nicht sichert. Vielmehr muss Demokratie 

von den Menschen auch als Lebensform und als 

Ge sellschaftsform (z.B. als aktive und funktionie-

rende Zivilgesellschaft) wahrgenommen werden 

kön nen. Die Broschüre zeigt im zweiten Teil auf, 

wie sich Demokratie entwickelt, welches die we-

sentlichen Merkmale sind, wie unterschiedlich 

die Modelle sein können, wie Demokratie gelebt 

werden kann und welche neuen Herausforde-

rungen auf alte und neue Demokratien in aller 

Welt zukommen.

Konzepte

Im dritten Teil steht die Umsetzung der politischen 

Bildung in der Schule im Zentrum. Ausgehend 

vom Ziel der politischen Mündigkeit werden drei 

Kompetenzen formuliert, die auf allen Schulstu-

fen altersgemäss gefördert werden können:
Politische Analyse- und Urteilskompetenz 

Methodenkompetenz

Politische Entscheidungs- und Handlungskom-

petenz

Schule ist einerseits Ort der Vermittlung von 

Politik und Demokratie (Demokratie als Herr-

schaftsform), andererseits aber auch Lebens- und 

Erfahrungsraum (Demokratie als Lebens- und 

Gesellschaftsform). Die systematische Verknüp-

fung der beiden Ansätze, ergänzt mit einer 

systematischen Förderung von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, kann als politische Bildung im 

umfassenden Sinn bezeichnet werden, die zur 

politischen Handlungskompetenz inner- und aus-

serhalb der Schule führt.

•

•

•
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Politik und Demokratie …
1. Was wird Sie in nächster Zeit als Bürger, als Bürgerin bewegen?

2. Wann haben Sie sich das erste Mal für Politik interessiert? 

3. Wer hat Ihnen Politik und Demokratie näher gebracht? 

4. Wie ist Ihr Verhältnis zur Politik? 

5. Über welches politische Ereignis haben Sie sich am meisten gefreut?

6. Ärgern Sie sich oft über Politik?

7. Stimmen Sie immer ab?

8. Wie verhalten Sie sich in Diskussionen über Politik?

9. Welche Probleme müssten endlich politisch gelöst werden?

10. Ist Politik ein schmutziges Geschäft oder Dienst an der Gemeinschaft?

11. Haben Sie das Gefühl, dass Sie in der Demokratie etwas bewegen können?

12. Ist Ihnen die Demokratie zu langsam?

13.  Was macht Demokratie für Sie attraktiv?

… leben und lernen
a) War die politische Bildung brauchbar, die Sie in der Schule erhalten haben?

b) Planen Sie, in nächster Zeit die politische Bildung in Ihrer Schule zu verstärken?

c) Was tragen Sie zur politischen Mündigkeit von Kindern und Jugendlichen bei? 

d) Finden Sie politische Bildung spannend?

e) Erleben Sie die Schule als demokratischen Lebensraum?

f) Wie sehen das Ihre Schulleitung und die Aufsichtsbehörden?

g) Lassen Sie in Ihrer Arbeit als Lehrperson demokratische Mitbestimmung zu?

h) Sind im Leitbild Ihrer Schule Mitbestimmung und Partizipation der Schülerinnen 

und Schüler vorgesehen?

i) Macht Mitbestimmung in der Schule überhaupt Sinn? 

j) Werden Sie von Ihren Schülerinnen und Schülern oft (politisch) provoziert?

k) Sind Ihre Schülerinnen und Schüler an Politik interessiert? 

l) Wissen Ihre Schülerinnen und Schüler, wo Sie politisch stehen?

m) Kennen Sie Lehrpersonen, die versuchen, ihre Schülerinnen und Schüler 

von der eigenen politischen Position zu überzeugen?

n) Wer unterstützt Sie, wenn Sie politische Bildung systematischer betreiben wollen?

o) Braucht es ein Schulfach politische Bildung?

p) Mischen Sie sich mit Ihren Schülerinnen und Schülern in aktuelle Sachfragen ein?

q) Würden Sie mit Ihrer Klasse Unterschriften sammeln für politische Gefangene 

in aller Welt?

Schule Ausserschulischer 
Lebensraum

Demokratie lernen

Wer sich (auch künftig) an politischen Prozessen beteiligen bzw. sich im 

politischen System erfolgreich bewegen will, braucht …

Beide Bereiche – Demokratie lernen und 

Demokratie leben – sollen durch den 

Einbezug von externen Personen und Ins-

titutionen in den Unterricht ergänzt wer-

den. Ausserdem sollen die beiden 

Bereiche durch Exkursionen und durch 

Projekte der Schule im nahen Lebens-

raum (Partizipation) für Schülerinnen und 

Schüler verständlicher und fassbarer wer-

den.

… Einsichten in das Funktionieren, die 

Verfasstheit und die Regeln der De-

mokratie. Dies bedingt ein politisches 

Grundwissen in zentralen Kategorien 

ebenso wie der Aufbau einer fundierten 

Analyse- und Urteilskompetenz. 

Inhalte und Kenntnisse

… spezifische Fähigkeiten und Fertig-

keiten. Dazu gehört auch die Sicherheit, 

jene Methoden zu wählen und anzuwen-

den, die der jeweiligen Situation im poli-

tischen Prozess angepasst sind. 

Fähigkeiten / Fertigkeiten, an ge-

wandt in spezifi schen Me tho den 

Demokratie leben

Erfahrungen und Partizipa tion 

ermöglichen in der Klasse …

Ein wichtiges Feld für erste Erfahrungen 

der Schülerinnen und Schüler bei der 

Über nah me sozialer Verantwortung sind 

die verschiedenen Einrichtungen zur Ge-

staltung des Lebens und Lernens in der 

Klasse (z.B. Klassenrat). 

… und auf der Ebene der gesamten 

Schule

Die Schule ermöglicht Kindern und 

Ju gend  li chen konkrete Erfahrungen 

de mo kratischer Mitsprache und Verant-

wort ungsübernahme im schulischen Le-

bensraum. 

Die Umsetzung erfolgt auf drei Ebenen: in der Klasse, in der (ge-

leiteten) Schule und im Kontakt mit dem ausserschulischen 

Um feld. Die Broschüre zeigt auf, welche Schwerpunkte auf den 

ver schiedenen Schulstufen gesetzt werden können, vom Kindergar-

ten bis zur Lehrerinnen- und Lehrerbildung.

Einblicke

Dass politische Bildung funktionieren kann, beweisen die exempla-

risch ausgewählten Beispiele von Unterrichtssequenzen und Schul-

leben im vierten Teil der Publikation. Wesentliche Elemente aus den 

ersten drei Teilen werden hier an Beispielen verschiedener Schulen 

illustriert:
Politik als Prozess verstehen (für alle Schulstufen)

Sechs Methoden der politischen Bildung

Erfahrungsberichte von Lernsequenzen auf fünf Schulstufen 

Zusätzliche Materialien

Die Publikation wurde interkantonal erarbeitet. In verschiedenen 

Kantonen sind in letzter Zeit Lehrplanzusätze oder Umsetzungs-

hilfen zur politischen Bildung erarbeitet worden. Einige Kantone 

reihen diese Hilfen hier ein oder zeigen, welche kantonalen An-

gebote für Schulen bestehen. Und hier haben auch die persön-

•

•

•

lichen Ma te rialien der Lehrpersonen zur politischen Bildung ihren 

Platz.

Künftige Angebote zum Grundlagenband
Mit «Politik und Demokratie – leben und lernen» ist ein Anfang 

gemacht. Erstmals wird ein umfassendes Bild einer aktuellen poli-

ti schen Bildung gezeichnet, die über bisherige Traditionen von 

Staats kundeunterricht hinausgeht. Während der Erarbeitung hat 

das Autorenteam viele Beispiele von Unterricht und Schulgestaltung 

kennen gelernt, Einblick erhalten in die Praxis von Lehrpersonen auf 

allen Stufen. Dieser Fundus kann im Rahmen der Publikation nicht 

ausgeschöpft werden. Aus diesem Grund werden Vertiefungen und 

weitere Beispiele zu den einzelnen Teilen auf einer Website konti-

nuierlich ausgebaut.

Vernissage «Politik und Demokratie – leben und lernen»

Datum, Ort: Dienstag, 8. oder 15. Mai 2007, 15 – 17 Uhr, Bern

Mit Erziehungsdirektor Bernhard Pulver (angefragt), Regie-

rungsrat Walter Straumann, Solothurn, Daniel V. Moser, PH 

Bern, Rolf Gollob, PH ZH, Béatrice Ziegler, FH NW

Nähere Informationen: www.schulverlag.ch
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